
         Mathematik ohne Grenzen - Hauptwettbewerb 2025  
                                              Lösungshinweise 
 
Die hier vorgestellten Lösungen sind oft nicht die einzig möglichen. Andere Lösungswege 
werden natürlich auch akzeptiert. 
 
 
 

Aufgabe1 – Apfelschorle –  7 Punkte  
 
Richard gießt 25 cl Apfelsaft aus und füllt die Flasche mit Wasser auf. 
In der Flasche sind jetzt 75 cl Apfelsaft und 25 cl Wasser. 
Er gießt 1/5 dieses Gemischs aus, also 15 cl Apfelsaft und 5 cl Wasser. 
Es bleiben in der Flasche 60 cl Apfelsaft und 20 cl Wasser. Richard füllt noch 20 cl 
Wasser nach. 
Die Schorle besteht also aus 60 cl Apfelsaft und 40 cl Wasser. 

Die Apfelschorle enthält 60 % Apfelsaft. 
 
 
 

 
Sei c die Seitenlänge der kleinen Quadrate. 
Das von Maxime verwendete rechteckige Blatt hat dann die Seitenlängen 7c 
und 5c.  
Für den Umfang des Rechtecks gilt 2 · (7c + 5c) = 24c = 69,6 cm.  
Man erhält  c = 69,6 cm : 24 = 2,9 cm. 
Länge des Rechtecks: 2,9 cm  · 7 = 20,3 cm 
Breite des Rechtecks: 2,9 cm  · 5 = 14,5 cm 

Die Seitenlängen des rechteckigen Blattes betragen 20,3 cm und 14,5 cm.  
 
  

Aufgabe 2 – Vielfältig –  5 Punkte  



 
 

  
 
 
Sei 𝑥 die Seitenlänge der kleinen Quadrate. Der Flächeninhalt der Figur 
beträgt 5 𝑥 2 .  

Das gesuchte Quadrat  hat also die Seitenlänge 𝑥√5 . Das ist die Länge 
der Diagonalen eines Rechtecks, das aus zwei Quadraten besteht. 
Diese Überlegungen führen zu den folgenden beiden Lösugen – es sind nicht die einzigen:  
 
Zwei zueinander orthogonale Schnitte 

 

Zwei zueinander parallele Schnitte 

 

 
 
 
 
 

Aufgabe 4 – Auf der Burg Termes –  5 Punkte  
 
Sei  P die Anzahl der Burgbewohner, die vor der Ankunft der Dorfbewohner auf der Burg 
waren. Für sie reichen die Vorräte 60 Tage lang. Auf der Burg gibt es 
also 60 P Tagesrationen.  

Nach der Ankunft der 30 Dorfbewohner befinden sich P + 30 Personen 
auf der Burg. Für sie reichen die Vorräte 50 Tage lang. Auf der Burg 
gibt es also 50 · (P + 30) Tagesrationen. 

Es gilt somit 60 P = 50 · (P + 30) und somit  P = 150.  
 
Vor der Ankunft der Dorfbewohner waren 150 Burgbewohner auf der 
Burg. 
 
  

Aufgabe 3 – Drei zum Quadrat –  7 Punkte  



 
 

                      Aufgabe 5 – Wiederholt –  7 Punkte  
 
Quadrat  hat die Seitenlänge 1 und den Flächeninhalt 1. 

Eine Seite von Quadrat  ist eine Diagonale von Quadrat . 

Quadrat  hat also die Seitenlänge √2 und den Flächeninhalt 2.  

Eine Seite von Quadrat  ist eine Diagonale von Quadrat . 
Quadrat  hat also die Seitenlänge 2 und den 
Flächeninhalt 4 usw. 

Die Tabelle führt für die Quadrate 1 - 9 die Seitenlänge 
und den Flächeninhalt auf. 
Man stellt fest: Von einem Quadrat zum nächsten 
verdoppelt sich der Flächeninhalt, und die Seitenlänge 

wird mit √2 multipliziert. 

Gesamtflächeninhalt:  
Quadrat  hat den Flächeninhalt 1.  
Bei jedem Schritt werden dann vom nächsten Quadrat 
drei Viertel seines Flächeninhalts zur Gesamtfläche hinzugefügt: 

1   ;   1 + 
3

4
 ·  2 = 1 + 1,5 = 2,5   ;   2,5 + 

3

4
 ·  4 = 2,5 + 3 = 5,5     und so weiter. 

Die Gesamtflächeninhalte der Figuren sind in der Tabelle aufgeführt. 

Quadrat  hat die Seitenlänge √256 = 16. Der Gesamtflächeninhalt der Figur, nachdem 

Quadrat  gezeichnet wurde, beträgt 383,5. 

 
 
 

  

Quadrat Seitenlänge Fläche Gesamtfläche 

 1 1 1 

 √2 ≈ 1,414 2 2,5 

 √4 = 2 4 5,5 

 √8 ≈ 2,828 8 11,5 

 √16 = 4 16 23,5 

 √32 ≈ 5,657 32 47,5 

 √64 = 8 64 95,5 

 √128 ≈ 11,314 128 191,5 

 √256 = 16 256 383,5 



 

 

 

 

Sei d der Durchmesser des Kreises und r sein Radius.  

Die Ägypter berechneten den Flächeninhalt des Kreises wie folgt: 

(d –
1

 9
d)

2

= 
64

81
d2= 

64

81
(2 r)2=

256

81
r2 

Der Flächeninhalt eines Kreises beträgt exakt 𝜋 · r2 

Die Ägypter verwendeten also für 𝝅 den Näherungswert  
256

81
≈ 3,16. 

 
  

Aufgabe 6 – 𝝅𝒓𝒂𝒎𝒊𝒅𝒆 –  5 Punkte  



Aufgabe 7 – 1 nach vorne 1 nach hinten  – 7 Punkte  
 
Man kann die Ziffern schrittweise von hinten berechnen, wie beim  
schriftlichen Multiplizieren:  
3 · e ist eine Zahl mit der Endziffer 1 (und e ist eine Ziffer zwischen 0 und 9)  
 =>  e = 7, Übertrag 2 (denn 3 · 7 = 21) 
3d + 2 ist eine Zahl mit der Endziffer e = 7 => d = 5 , Übertrag 1  
(denn 3 · 5 + 2 = 17). 
3c + 1 ist eine Zahl mit der Endziffer d = 5 => c = 8, Übertrag 2 (denn 3 · 8 + 1 = 25). 

So fährt man fort und erhält 142 857. 
Probe:  3 · 142 857 = 428 571. 

Der ursprüngliche Kaufpreis der Wohnung beträgt 142 857 €. 

Andere Methode 

Es gilt  „ abcde1 = 3 ·  1abcde“ 

 100 000a + 10 000b + 1000c + 100d + 10e + 1 = 300 000 + 30 000a +    3000b +   300c +   30d +   3e 

    70 000a +    7000b +   700c +   70d +   7e  =  299 999  

    7 · (10 000a + 1000b + 100c + 10d + e)     = 299 999      I : 7 

           10 000a + 1000b + 100c + 10d + e     = 42857  -> Die gesuchte Zahl  1abcde  ist 142 857. 

 

 

 

 
Aufgabe 8 – Sitzordnung  –  5 Punkte  

 
 
Es gibt zwei mögliche Lösungen: 

 
 
  

Herr Klein Frau Hans 
Herr 

Müller 
 

Herr Hans 
Frau 

Müller 
Frau Klein 

Herr Hans 
Frau 

Müller 
Frau Klein 

 
Herr Klein Frau Hans 

Herr 
Müller 



Aufgabe 9 – Tetromino –  7 Punkte 

 
Wir bezeichnen für jeden Spielstein eine der vier Zahlen, die er 
bedeckt, mit n. In unserem Fall ist n immer die Zahl links oben, 
also die kleinste der vier Zahlen. Dann berechnen wir für jeden 
Spielstein die Summe der Zahlen, die er bedeckt, in Abhängigkeit 
von n.   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wir erhalten für die Spielsteine die folgenden Summen: 
A : 4n + 20           B : 4n + 22           C : 4n + 14           D : 4n + 13 

Der Spielstein A überdeckt immer vier Zahlen, deren Summe durch 4 teilbar ist. 
Die Spielsteine B und C überdecken immer vier Zahlen, deren Summe gerade ist.  
Spielstein D überdeckt immer vier Zahlen, deren Summe ungerade ist.   
 

• Spielstein C bedeckt vier Zahlen mit der Summe 318. ->  4n + 14 = 318  -> n = 76 
Spielstein C bedeckt die Zahlen 76, 77, 78 und 87, wenn die Summe 318 beträgt. 

• Da 121 ungerade ist, werden die vier Zahlen mit dieser Summe von Spielstein D überdeckt. 
4n + 13 = 121   =>   n = 27 
Um die Summe 121 zu erhalten, muss man Spielstein D legen.  
Er bedeckt dann die Zahlen 27, 28, 29 und 37. 

 
 
 
 

  

A    A A    B 

A   C 

A   D 



 

 
 
 
 
 
 

 

 
Hier eine mögliche Lösung: 

Fläche des Dreiecks  ABC:  
AH × BC

2
          

                   

 Fläche des Dreiecks ADE:  
AN × DE

2
 

 
Fläche des Dreiecks ADE

Fläche des Dreiecks ABC
 = 

AN × DE

AH × BC
 = 

AN

AH
 × 

DE

BC
  

 

Die Dreiecke ABC und ADE sind ähnlich, da ihre Winkel gleich sind.  

Daher  gilt  
AN

AH
 = 

DE

BC
 .             

 

 Außerdem gilt   
AN

AH
 = 

AN

AM
  (denn AH = AM) 

 

Also   
Fläche des Dreiecks ADE

Fläche des Dreiecks  ABC
= (

AN

AM
)

2

= 
1

2
 , denn AM = AN √2  (Diagonale im Quadrat) 

 
Das Grundstück der Gemeinde wird tatsächlich in zwei flächengleiche Bereiche zerlegt. 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 10 – Flächengleich –  10 Punkte  



 
 
 
 

 
  
Seien a und b positive ganze Zahlen. 

𝑎2 + 𝑏2  = 2025 ·  (
1

𝑎2 
+  

1

𝑏2
) 

𝑎2 + 𝑏2 =  2025 ·  (
𝑏2 +  𝑎2

𝑎2 ·  𝑏2 
)  

(𝑎2 ·  𝑏2) · (𝑎2 + 𝑏2) =  2025 ·  (𝑏2 +  𝑎2)       (𝑎 𝑢𝑛𝑑 𝑏 𝑠𝑖𝑛𝑑 𝑝𝑜𝑠𝑖𝑡𝑖𝑣) 
 
Division durch ( 𝑎2 +  𝑏2) 𝑒𝑟𝑔𝑖𝑏𝑡    𝑎2 ·  𝑏2 =  2025  
 

Primfaktorzerlegung von 2025:   2025 = 52 ·  92 = 52  ·  34 
 
Man erhält folgende Zahlenpaare (a ; b) als Teiler von 45: 
(1 ; 45) ; (5 ; 9) ; (15 ; 3) ; (45 ; 1) ; (9 ; 5) ; (3 ; 15) 

 
 

 
 

Aufgabe 12 –  1, 2 oder 3 –  𝟕 𝐏𝐮𝐧𝐤𝐭𝐞  
 
Sei a die Anzahl der Einsen und b die Anzahl der Zweien auf dem Würfel.  
 
Wahrscheinlichkeit für zwei Zweien: 

b

6
 · 

b

6
= 

1

9
 

Man erhält b = 2. 
 
Wahrscheinlichkeit für eine Eins und eine Zwei: 

ab

36
 + 

ab

36
= 

2ab

36
= 

4a

36
=  

a

9
=

1

3
 

 
Daher ist  a = 3. 

Auf jedem Würfel befinden sich drei Einsen, zwei Zweien und eine Drei. 

.Aufgabe 11 – 𝟐𝟎𝟐𝟓 –  𝟓 𝐏𝐮𝐧𝐤𝐭𝐞  



 

Wenn man den Punkt A auf den Punkt B 

geschoben hat, liegt das Papier, wie in der 
Abbildung rechts ersichtlich, an jeder Stelle 
doppelt. Der Grundkreis-Umfang des so 
entstandenen Kegels ist also halb so groß wie der Umfang des 
Ausgangskreises. Damit ist auch des Radius des Kegel-Grundkreises 
halb so groß wie der ursprüngliche Radius. Er misst daher 4 cm.  
 
 
Mit Pythagoras kann man die Höhe des Kegels bestimmen: 

h= √82- 42= √48 = 4√3 ≈ 6,928 cm  
 
 
 

Wenn man den Punkt A auf den Punk C schiebt, liegt das Papier nur an zwei Dritteln des 
ursprünglichen Kreisumfangs doppelt. (120° sind ein Drittel von 360°, und da man das Papier 
ja übereinander schiebt, sind dann zwei Drittel des ursprünglichen Kreisumfangs doppelt 
belegt.  
Der Grundkreis-Umfang des Kegels ist also zwei Drittel so groß wie der Umfang des 
Ausgangskreises. Damit ist auch des Radius des Kegel-Grundkreises zwei Drittel so groß wie der 

ursprüngliche Radius. Er misst daher 
16

3
 cm. 

 
Mit Pythagoras kann man die Höhe des Kegels bestimmen: 
 

h'= √82 - (
16

3
)
2

 = √64 -
162

32 = √
320

9
= 

8√5

3
≈ 5,963 cm  

 

 

 

Wenn die Punkte A und B übereinander liegen, beträgt die Höhe des Kegels exakt 4√3 cm. 

Wenn die Punktes A und C übereinander liegen, beträgt die Höhe des Kegels exakt  
𝟖 √𝟓

𝟑
 cm. 

 
 

 
 

 

Aufgabe 13 –  Hütchen –  𝟏𝟎 𝐏𝐮𝐧𝐤𝐭𝐞 
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B 
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